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47. Jahrg.
 - 

Amtlicher Theil.
A. Belanntmachuugen des königlichen Landratbs.

Nr. 288. Oele, den 1. September 1909.
Die Ortebehörden wollen mir bis Ende September d.

Js. die HundesteuersHebelisten vorlegen, damit dieselben
hier auf Grund der Zu- und Abgangoanzeigen berichtigt und
für das II. Halbjahr 1909 festgesetzt werden können

llenderungen der Listen sind durch die Ortbbehörden
nicht vorzunehmen

Nr. 289. Oels, den 4. September 1909.
Unter Bezugnahme auf die KreinblattsBerfügung vom

25. v. Mis. (Seite 164) betreffend, die Genehmigung von
Lustbarleiten -— weife ich die Ortspolizeibehörden darauf hin,
daß der Erlaß vom 15. November 1896 im Kreisdlatt von
1896 auf Seite 223/4 abgedruckt ist-

Nr. 290. Oels, den 1. September 1909.

Betrifst die Körung von Zuchtbullen.
Unter Hinweis auf die im Kreitblatt 1898, S. 128,

veröffentlichte Polizeiverordnnng, betreffend die Körung
von 8uchtbullen, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß die dieejährigen allgemeinen Körtermine doraubfichtlich
in der zweiten Hälfte den Monate Oltober stattfinden werben. ;

Mit Bezug auf § 1 des Gesetzes vom 19. August 1897,
Kreisblatt pro 1898, Seite 128, und auf § 8 der oben
erwähnten Polizeiderordnuug vom 4. April 1898, fordere
ich die Gemeindevorstände aus, mir die Zahl der in der
Gemeinde vorhandenen Kühe und deckfähigen Rinder bis
zum 25. d. mm. anzuzeigen und die Bullen, die
zum Decken fremder Rübe benutzt werden sollen, bei mir
zur Störung anzumelden unter gleichzeitiger Angabe, ob und
für welche Pullen Stalliörung beantragt wird. Hierzu be-
merke ich, daß für Stalltörung neben den ordentlichen Kör-
tisoistän eine Gebilhr von 5 Mark für jeden Pullen erhoben

r .
» Ich mache wieder darauf aufmerksam, daß sowohl der-
jenige, der einen nicht angeiörten Bullen zum Decken fremder
Kühe 2e. hergiebt, als auch derjenige, der seine Kühe von einem
fremden, nicht getönten Bullen decken läßt, mit Geldstrafe
bis zu 60 Mart oder eventuell mit Haft bestraft wird.
(ä 16 der Polizeiverordnnng.)

Die Pullen die zur Körng gestellt werden, sind der
Körtommission am Musterungtortn mit Nasenring versehen,
dorzufiihrem

 

Die Musterungsorte und Körtermine werden rechtzeitig
im Kreisblatie bekannt gemacht werben.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattversiigung vom
5. Oktober 1898, Seite 165, weise ich die Bullenbesitzer
noch besonders darauf hin, daß sämmtliche (also auch die
erst nach den tm Oktober und November v. Je. stattgefun-
denen ordentlichen Kbeterminen vorgenommenen) Unlbrungen
mit Ende Oktober d. Je. ihre Gültigkeit verlieren.

Jeder, der nach dem 31. Oktober d. Ja. einen nicht
erneut angelbrten Ballen fremde Kühe 2c. decken läßt, macht
sich straft-an

Nr. 291. . Oele, den 7. September 1909.
Der Bäckermeisier Jof ei Walla in Cunersdorf beab-

sichtigt auf seinem Grundstück Cunersdorf Nr. 25 ein Schlacht-
haus zu errichten.

Gemäß ‚8 17 der Gewerbeordnung für das deutsche
Reich (R. G. Bl. von 1900 S. 871 ff.) bringe ich diesen
Vorhaben mit dem {Bewerten zur öffentlichen Kenntnis, daß
Einwendungen innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei Exemp-
laren oder zu Protokoll bei mir anzubringen sind. Nach
Ablauf abiger Frist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in meinem
Amtszimmer zur Einsicht offen aus. .

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen habe ich einen Ternin auf

Sonnabend, den 25. d. Wie-,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Amtszimmer hierselbst anberaumt, mozu ich den
Unternehmer und die Widersprecheuden mit dem Bemerten
hierdurch vorlade, daß im Falle des Autbleibeue gleichwohl
miitvder Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden
w r .

Sie. 292. Oele, den 2. September 1909..
Unter Bezugnahme aus meine Kreitblattverfügung vom

23. v. Mis. —- Seite 156 —- mache ich bekannt, daß die
Strafiammer zu Breslau am 26. v. am. vier Angeklagte
aus Grund dar § 284 R. Str. G. wegen gewerbsmäßigen
Glückgspielö (auffüllen von Schnepperautomateu) zu 1e einem
Tage Gefängnis verurteilt und auch die Einziehung der be-
schlagnahmten Apparate ausgesprochen bat.

Die Gendarmen werden beauftragt, die Ortspolizeibehör-
den bei der Ermittelung der Aufsteller von Geldspielautoi



' maten zu unterstützen und den Herren Amtövorsiehern bis
fqu 15. d. am. zu berichten, wo solche Untontaten sich be-
n en.

Nr. 293. Oeld, den 2. September 1909.
Zur Förderung des Heizerunterrichts werden seit einer

Reihe von Jahren staatliche Wanderlehrlurfe für Heizer und
Maschinisten abgehalten, die sich, wie die Anmeldungen be-
weisen, bei den Kesselbesitzern steigender Beliebtheit erfreuen.

Die Kurse haben den Zweck, durch Hebung der technischen
Einsicht nnd durch Anregung zum Nachdenken in dem Heizer
das Gefühl der Verantwortlichkeit zu steigern, ihm die Er-
füllung seiner Pflichten zu erleichtern und ihn überhaupt
zu sachgemäßer Ausübung des Dienstes anzuleiten. Die Kurse
dauern je 14 Tage nnd werden von einem dem Herrn Handels-
minister unterstehenden Lehrer nnd einem Lehrheizer geleitet.
Der Unterricht beansprucht täglich 8 bis 9 Stunden und um-
saßt einen das notwendigste Wissendgebiet des Heizerd und
Maschinisten behandelnden beschreibenden Steil, sowie praktische
Unterweisungen nnd Uebungen an Kesseln und Dampf-
maschinen. Zur Unterstützng bes Unterrichte dient eine
reiche Sammlung von Einbetten und 8eichnungen.

Zu jedem Kursud werden höchstens 20 Teilnehmer zu-
gelassen, von denen in der Regel onraudgegangene mindestens
einjährige praktische Tätigkeit als Heizer verlangt wird.
Ausnahmsweije kann auch anderen Personen (Weri1neisiern
usw.) die Beteiligung gestattet werden.

Nähere Auskunft erteilen die Herren Gewerbeinspektoren
und der Schlesische DawpilesselsUeberwachungdverein

Sir. 294. Berlin W. 66., den 4. August 1909.
Die auf den Runderlaß innen 23. Februar d. Id. III. B.

8. 51. D. m2. d. ö. A» II. d. 547. M. d. J. —- er-
statteten Berichte haben erkennen lassen, daß die sogenannten
fliegenden Bauten (Zirluebauten, Schaubuden, Kurusselld
und dergi.) vor ihrer Zulassung zur Benutzung nicht über-
all in ausreichender Weise aus ihre Standfestigteit hin und
in dRücksicht aus die Sicherheit ded Publikums geprüft
wer en.

Mit Bezug auf den von mindern Minister des Steuern,
ergangenen Erlaß vom 4. April 1907, betreffend Vor-
kehrungen bei dem Betriebe von Schauleln (M. Bl. i. d. i.
B. S. 134), ersuchen wir deshalb (im. Tit-» die Polizei-
behörden Jhred Bezirks aus die ihnen bei der Prüfung und
Genehmigung fliegender Bauten obliegende Bernutworteichkeit
hinzuweisen und ihnen zur Pflicht zu machen, Bauten der
gedachten Art nicht ohne vorangegangene sachgemäße Prüfung
für die Oeffentlichieit freizugeben Soweit den Behörden
entsprechend vorgebildete Organe nicht zu Gebote stehen« ist
darauf Bedacht zu nehmen« private Sachverständige, gegebenen-
sullidhbefähigre Handwerksmeister zu den Prüfungen hinzu-
zuze in.

Hinsichtlich der Prüfung zeitweiliger Zirkusanlagen ver-
weisen wir auf die Vorschriften im § 122 der mit Erlaß
vorn 6. April d. Jo. —- III. B. 7. 75. D. M. d. ö. A»
II. c. 1146 M. d. J. -— dorthin mitgeteilten neuen Muster-
verordnnng über die bauliche Anlage von Theatern 2e, deren
Bestimmungen zweckmäßig auch bei der Prüfung großer
Sehnnbuden zur Richtschnur zu nehmen sein werben.

Von Der. Aufstellung einheitlicher Normen für fliegende
Bauten aller an. wie sie von der Großherzoglich Badischen
egierung unsere szt war, ist wegen der- entgegenstehenden

Schwierigkeiten un ererseits Abstand genommen warben.
Der nistet her. iisfeutlichen Arbeit-m

‚gar Minister des Junos-m
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Deid, den 4. September 1909. ..»
Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit unter Hinwet -

auf die KreidblattsVerfügnng vom 25. April 1907 cSeitx
83) zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden

Sir. 295. Delß, den 8. September 1909.

Nachweisung
der im Monat August 1909 ertheilten Jagdscheinr.

A. 3abreßiagbiebeine.
Bache Max, Student, z. Zi. Gutwohne ........ 2.
Bardehle, Waldbelaufer, Groß-Ellguth ......... 3.
Wittek, „ Klein-Ellguth ......... 3.
Schneider, » Weidenbach .......... 3.
Sachs, » Vogelgelgesang ........ 3.
Hentschel, „ Neu-Schmolleu ........ 3.
Achtert, „ Ludwigsdorf ......... 3.
Prüfert, „ Gänseberg . “I ........ 3.
Nöldner, » Vartkerey .......... 3.
Weber, » Weißensee ..... . . . . . 3.
Mitschke, Pfarrer, Sadewitz ......... . . . 13.
Bucksch August, Wildwärter, Sibyllenort ........ 3.
Dr med. Becker Erich, z. Zt Oel-Z . . . ..... 7.
Wand Wilhelm, Kaufmann, Qels ........... 10.
Frömsdorf Richard, Rittergutsbesitzer,. OppelnsNeugarteu . 12.
Graf Von Schwerin, Rittmeister a. D. Jackschönau . . . 13.
Lepke August, Revierjäger, Netsche ........... 14.
Schulz Konrad, Zimmermeister, Berustadt ....... 14.
Finke, Hilfsförster, Langenhof ............ 16.

 
Stephan, Feldwebel, Neisse . . . ......... 17.
Genehr, Wirthschaftsinspektor, Neuhof b. W. ...... 18.
Gringmuth, Kgl Sächs. Oberforstmeister, Oels ..... 18.
Blohmer, Oberförster, Oel-Z ............. 18.
Hirschberg, Waldbelaufer, Vierraden .......... 18.
Riedel Brunn, Kaufmann, Hundsfeld ......... 20.
Trint, Staatsanwalt, Oels .............. 22.
Land, Hilfsjäger, Sibyllenort ............. 22.
Wünschen Jagd- und Forstaufseher, Hundsfeld ..... 20.
Degenkolb, Oberleutnant, Oels ............ 21.
Berger G» Kaufmann, Bernstadt ........... 21.
Kirchner Ludwig, Kunsimaler, z Zi. Vorstadt Bernstadt . 22.
Appeti, V’aidbelaufer, Grüneiche . ......... 18.
Wenzel, Waldbelaufer, Wilhelminenort ......... 18.
Hans Von Rosenberg-Lipinsky, Major, z. Zt. Gutwohne . 23.
Wegener Erwin, Stronn .............. 22.
Weygand, Amtsgerichtsrath, Oels ........... 22.
Basler-, Forsilehrling, (Semmel ............ 24.
Krieger Fritz, Gärtner, Wabnitz . ..... . . . . 24.
Kurs-new Amtspächter, Cunersdorf ........... 27.
Köhler, Nendant, Bernsstadt ......... . . . 27.
Weinitschty Josef, Gärtner, Nieder-Alt-Ellguth ..... 27.
Kobfch, Rentmeister, Reefewitz ........... 29.
E. A. Rohnstock, Nieder-Schmollen .......... 29.
Kiesewetter, Revierförster, Bogschütz .......... 28.
Liehr Paul, Gutsbesitzer-, Sudewitz . . . . . . . . . . 30
Saestel Wilhelm, Rittergutsbesitzer, Weder-Schönen . . . 30.
Pietzek, Amtspächter, Zucktau ............. 31.

B. Unentgeltliche .Jagdfcheine.
Steinborn, Kronprinzlicher Forstaufseher, Ziegelhof . . . 3. 8.
Scholz, Förster, Lakumme . ............ 11. 8.
Schloser Oberjäger Oels .............. 16. 8.
Höhne, Oberjäger, Oels .............. .. 16. 8.
Meyer, Oberjäger, Oels . . . . . . . . . ‘. ..... 16. 8.
Zimmermann, Vizefeldwebel Oel-s . ......... 16. 8.
von Stünzner, Kronprinzlichex Oberförster, Bernstadt . . 18. 8.
Pohl, Forstselretär, Bernstadt ............ 18. 8.
Stampe, Revierförster, Zucklau ............ 18. 8.
Michaelis, » Juliusburg .......... 18. 8.
,Weidner, „ Grüneiche ........... 18. 8.
?Schmidt, » Veuke ............. 18. 8.
Speer, „ Domatschine .......... 18. 8.
"Mende, » Süßwinkel ........... 18. 8.

Oppenberg, » Wilhelminenort ......... 18. 8.

;Reimann, Forstsekretär, Qels ............. 18. 8.
· JSobek, Feldwebeh Oels ............... 23. 8.

Jarosch, Vizefeldwebel, Oels ............. 23. 8.
Müller, Oberjäger, Qels ............... 23. 8.
Spaniel, Fdrster, Ulbersdorf ............. .23. 8.
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.;-ix, Oberjäger, Oels ................ 25. 8. 09.
chweinoch, Reviersörster, Ober-Mühiatschütz ...... 24. 8. 09.
hert Dito, Förster in Raake ............ 21. 8. 09.

t. 296. Delß‚_ben 1. September 1909s
Die -Mngistrute, Herren Gutes und Gemeindevorsieher

‚.5 Kreises werden auf meine KreieblattsVerfügungen vone
8. August 1907 Nr. 378 und 21. Februar 1908 Nr. 103
stresfend Einreichung der Rachweisung über die vorhandenen
lbsiändigen Hundwertgbetriebe aufmerksam gemacht. Bei
usstellung der Nachweisungen ist der Stand vom 1. October
, Je. zu Grunde zu legen. Abgänge, welche erst nach die-
m Termin eingetreten sind, dürfen ebensowenig berücksichtigt
erben. wie dies mit den Zugängeu geschieht.

:. 297. Das, den 1. September 1909.
Der nächste Kurer zur Ausbildung von Lehrschmiede-

esisiern un der Ledrfchmiede zu Charlottenburg beginnt
"mittig, den 6. Dezember 1909.

abeveterinär a. D. Brand zu Charlottenburg, Spreestrnße
r. 58., zu richten.

 Anmeldung-km siud un den Leiter des Instituts, Über: i

1695

Sie. 298. EI- am, den 4. september 1909.
Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger

Getränke in Berlin (E. 15. Ublundstraße 146) hat den auf
der JubiläumsiJahresversammlung des Vereine in Cassel im
September b. 3}. von dem Münchener Hygieniler Professor
Doktor von Gruber gehaltenen Festeortrag

»Die Alloholfrage in ihrer Bedeutung für Deutschlands
Gegenwart und Zukunft«
im Druck erscheinen lassen. Des Heft leistet 20 Ps.

Nr. 299. Delfi, den 27. August 1909.

Personalchronil.
Ernnnnte der Königlich Slchsissihe Revierfbrsier Wetdner

in Grüneiche zum AmtevorsiehersStellvertreter des
Amtebezirle Groß-Gruben-

Bestätigt: der Rittergutspächter Stephnn als stell-
vertretender Gntevorfteher in Groß-Graben; der
Gemeindevorsteher Rente in Groß-Graden aß
Fingdeebenmter des Standeeamtzbezirle Groß-

rn en.
Verpflichtete der Stadtförster Schubert in Langenhof

als Schiedzmann für den Bezirk Sir. 40.

Der Königliche Landrath.
I. V.

Wolle-Isch. Kreisselretär.

 

Bresluu I, den 3. September 1909.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Herstellung einer unterirdischen

ernfprechlinie an der Landstraße Bresluu—Ocls vom neuen
osihnuse in SibyJenort dies zur Einmiindung des Weges
ityllenortssssLungewiefe liegt vom 4. September ab vier
neigen bei dem Kaiserlickzen Post-Jene in Sibyllmvrt im}.

KaiserlicheJOgersHIftostdirektiom
. . c .

 

 

 

B. Bekannten-erdauern anderer Behörden.

Breelau I, den 6. September 1909.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Herstellung einer oberirdifchen

Telegraphenlinie an dem Landwege von Krnfchen (Rreiß
Deiß) nach Sabiol liegt vom 9. September ab hier Wochen
bei dem Postamt in Bernstudt Echtes-) aus.

Kuiserliche Ober-Postdirektiou.
J. V.: bei}: ·
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. R Hohlm- X
SMck Und mixte! « : 59ggf.

Bug “ä. r di ei eGareMIV m “er II a IS

sc-
Sucht-läge werden rasch mitgeteilt-

«-6ogsliner Siiickknlts u. stinkle
Erlch sollten-« Raub-r D.-S.«

sympathisch
wirkt ein ums. reines G t ro et,
jugendfriszed aufleben, Ziege-« ins-Ret-
weiche Haut nndblendend schöner zeigt.
am dies erzeugt die allein echte

Steckeapsecdiiilienmilthlrite
b. Bergman sc Co-- nimmt.
iSt. 50 ist. bei: R. Rachen Wachs
mm. Fehl, B. ommmn. ask-ji
nnd übler-“nimm

sehriftlichod. ge—
wcrblich. Mk. 4 «

bis 20 tägl. Verdienst.
Matthias-Vorstand Berlin W. 35.

Mainlaturpapier
in großen Posten- billig j zn -«verkanfen; »
darunter dicke weiße Bogen (ungültig

..· gamma), die sichsz zum Aussieben
von Schriiniennnd Kisten eignen,

. sowie zum Unter-kleben unter Tnpeien.
hatt-Its- Bnszchbruckerei

 ɇr Zutritt-natur
empfiehlt sich zur Entgegennahme

 

 von Mittag-ca zur Verweigerung
arr- 9mm: und Nachlaß-

Bert m”sowie aller Mobilien-s-
Runter, Betten, Wäsche, Gold-
- und Bill-ersparen ec.
Auctisnscømiitoir Breitenerstn1.

Julius ”lach, Untiionator


